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Ein besonderes Highlight im Berichtsjahr war der Besuch der 
Sendung SRF mitenand vom 19. Mai 2025 im Kinderrechtemo-
bil. Während des Einsatzes mit einer fünften und sechsten 
Klasse in Steckborn begleitete Sandra Büchi für ihre letzte 
Sendung für das Format SRF mitenand die Arbeit vor Ort. 
Daraus entstand eine rund vierminütige Reportage, die einen 
lebendigen Einblick in die Auseinandersetzung der Schülerin-
nen und Schüler mit den Kinderrechten sowie in die Arbeit des 
Kinderrechtemobils vermittelt. Der Beitrag trug dazu bei, das 
Thema Kinderrechte einem breiten Publikum näherzubringen. 
Wir danken Sandra herzlich für die sorgfältige und gelungene 
Berichterstattung, die unsere Arbeit für die Kinderrechte auf 
mitnehmende Weise einem breiten Publikum näherbringt.

Im Vorfeld der Sendung nutzten wir die Gelegenheit, das 
Kinderrechtemobil im besten Licht zu präsentieren. Der 
umgebaute Bauwagenwird von uns laufend gepflegt und 
sorgfältig unterhalten. Nach fünf Jahren intensiver Nutzung 
mussten jedoch einzelne Elemente wie die Staffeleien und 
Holzkistchen teilweise ersetzt, repariert oder neu bemalt 
werden.

Seit Juli 2025 ist der Bauwagen keine Leihgabe der ehemali-
gen Schule Glarisegg mehr. Wir konnten ihn zu einem sehr 
fairen Preis übernehmen und danken dafür.
Wir tourten wie folgt: 
20.11.2024, Tag der Kinderrechte mitten in St. Gallen. Wir 
danken  omki, Ombudsstelle Kinderrechte Ostschweiz für die 
Buchung

Pro Junior Schaffhausen Thurgau engagiert sich mit zahlrei-
chen Angeboten und Diensten für Kinder, Jugendliche und 
Familien in der Region.

Geschäftsstelle und Sektion Steckborn:
Pro Junior Schaffhausen Thurgau, Seestr. 161, 8266 Steckborn
T 052 761 38 12, gs@projunior-sh-tg.ch
projunior-sh-tg.ch, kinderrechtemobil.ch

Sektionen:
Amriswil+ Tatjana Bohner
Bischofszell:  Neumühlestrasse 13, Amriswil

Frauenfeld:  Sigrid Wrensch, Akazienweg 15, Frauenfeld

Stein am Rhein+ Janine und Andreas Wyrsch, 
Diessenhofen: Kaltenbacherstr. 3, Stein am Rhein

Kreuzlingen +  Lilian Höhener
Romanshorn: Dorfstrasse 31 b, Scherzingen

Weinfelden: Angela Michel Bucher 
  Austrasse 14c, 9214 Kradolf

Spendenkonto:
Thurgauer Kantonalbank       CH51 0078 4253 9431 4200 1
Schaffhauser Kantonalbank,  CH87 0078 2006 8780 3210 2

oder per twint:

10.05.2025, Kinderfest in Bischofszell

Juli+August 2025: Ferienpass Steckborn

07.09.2025, Jups Festival Stein am Rhein

20.-23.8.2025: Bahnhof Wil. Wir danken der Jugendarbeit Wil, 
dass wir kommen durften.

20.09.2025, Kinderfest in Frauenfeld, zusammen mit unseren 
Unterstützern Kiwanis Verein Thurthal

Der Kiwanis Club Thurtal hat die Tour 2024/2025 des 
Kinderrechtemobils mit dem hohen Beitrag von Fr. 5’000.– mit 
ermöglicht. Für diese wertvolle Förderung danken wir dem 
Club herzlich. Ein besonderer Dank gilt Sabina Quinz und 
Ernst Künzle für ihr persönliches Engagement und ihre 
wertvolle Begleitung.

Ein grosses Dankeschön sprechen wir dem Amt für Gesund-
heit des Kantons Thurgau sowie Judith Hübscher und Sara 
Glutz für den grosszügigen Beitrag von Fr. 10’000.– aus.

Last but not least gilt unser Dank Ueli Holenweger. Er 
transportiert das Mobil mit höchster Sorgfalt zuverlässig an 
die jeweiligen Standorte. Es gestaltet sich nicht immer 
einfach mitten in einer Stadt das Mobil zu platzieren. Eben-
falls darf der Bauwagen jeweils auf seinem Hof geparkt 
werden.

K i n d e r r e c h t e m o b i lG e m e i n s a m f ü r d i e J u g e n d

Liebe Mitglieder, liebe Unterstützerinnen und Unterstützer

Kinder, Jugendliche und Familien in den Kantonen Schaffhau-
sen und Thurgau – ihnen gilt unser Engagement. Ein vielfälti-
ges Engagement, wie unser Jahresbericht wieder zeigt. Wir 
helfen mit finanziellen Mitteln, wo Not herrscht, und ergänzen 
so die Leistungen der öffentlichen Hand gezielt. Wir 
unterstützen aber auch mit Rat und Tat, begleiten Familien in 
herausfordernden Situationen. Und wir behalten dabei immer 
die Rechte der Kinder im Auge. Denn inhaltlich machen wir uns 
für die Kinderrechte stark, fahren mit dem Kinderrechtemobil 
zu Schulen und öffentlichen Anlässen und haben das 
Kinderrechtememo in die vier Landessprachen übersetzt, 
damit es schweizweit eingesetzt werden kann.
In den Sektionen laufen viele koordinative Fäden zusammen. 
Es werden kindergerechte Angebote durchgeführt wie Ferien-
pässe, Spielfeste und Babysitterkurse. Die Sektionsleiterinnen 
stehen aber auch im regen Kontakt zu den Schulen, nicht 
zuletzt, um mit ihnen bei der Mittelbeschaffung nach dem 
Motto «Kinder helfen Kindern» zusammenzuarbeiten.
Dies alles fordert viel zeitlichen Einsatz. An dieser Stelle danke 
ich Petra Hotz, unserer stets voll engagierten Geschäftsführe-
rin, und den Sektionsleiterinnen sowie dem Vorstand für die 
tolle Zusammenarbeit. Und mein Dank gilt auch all jenen, die 
uns entweder mit Freiwilligenzeit oder mit finanziellen 
Zuwendungen unterstützen. Denn nur zusammen können wir 
die Aufgaben bewältigen, die leider nicht weniger, sondern 
eher mehr werden.

Herzlich
Anders Stokholm, Präsident

B a b y s i t t e r I n n e n - K u r s

E d i t i o r i a l P r ä s i d e n t

V o r s t a n d / S e k t i o n e n / G S

B e r a t u n g , S P F

Das Angebot BabysitterInnen-Kurs ist neben der Einzelfallhilfe 
eines unserer am längsten bestehenden Angebote. Es bildete die 
Grundlage für das Kinderrechte-Memo, welches wiederum die 
Basis für das Kinderrechtemobil legte.Der Kurs in Stein am Rhein 
im März 2025 war einmal mehr überbucht. Die 16 Teilnehmenden 
investierten drei Abende à 2,5 Stunden. Die Lektionen sind 
anspruchsvoll, intensiv sowie praxisnah und abwechslungsreich 
gestaltet.

Erste Kurseinheit: Die Rechte des Kindes - Entwicklung des Kindes - 
Die Pflege - Schlafen - Schreien

Zweite Kurseinheit: Ernährung - Krankheiten – Unfälle  - Unfallver-
hütung

Praktikum in einer Familie

Dritte Kurseinheit:  Der Spaziergang - Rückmeldungen vom 
Praktikum – Fallbeispiele - Das Spiel – Erwartungen an die Eltern – 
Aufgaben der Babysitterin/desBabysitters – Fragen zu deinen 
Einsätzen

Die beiden Leiterinnen Sarah Woiwode und Nicole Giger haben 
gemeinsam beschlossen, die Kursleitung weiterzugeben.
Der Vorstand dankt den beiden herzlich für ihre hervorragende 
Arbeit. In den fünf Jahren ihrer Tätigkeit haben sie über 80 
Jugendlichen das Rüstzeug für diese anspruchsvolle Aufgabe 
mitgegeben. 

Immer wieder führen Anfragen im Zusammenhang mit 
Gesuchen um finanzielle Unterstützung zu Situationen, in 
denen ein einmaliger Beitrag nicht ausreicht. In manchen Fällen 
braucht es auch mehr als eine erste Triage, um die Situation 
angemessen zu klären. Hier greift unsere kostenlose Erstbera-
tung. Sie wird von den Anfragenden gut angenommen, da sie 
unabhängig ist und im ersten Schritt ohne Kosten in Anspruch 
genommen werden kann.

Zunehmend erreichen uns auch direkte Beratungsanfragen, 
ohne dass vorgängig ein Gesuch gestellt wird. Dabei handelt es 
sich häufig um Anrufe von Eltern oder Bezugspersonen, wenn 
ein Kind oder eine jugendliche Person in eine Krise gerät. So 
kam es beispielsweise vor, dass bereits ein Kind in der ersten 
Klasse den Schulbesuch verweigerte, weil es sich stark belastet 
fühlte.

Für solche Anfragen können wir auf ein professionelles und 
erfahrenes Team mit Patricia Millet und Leonie Meier zurück-
greifen, das auch die Angebote der Sozialpädagogischen 
Familienbegleitung (SPF) sowie der begleiteten Besuche leitet.

Damit wir diese sich ergänzenden Dienste anbieten können, 
sind wir insbesondere für das Beratungsangebot auf Spenden 
angewiesen. Wir danken der Ulrich und Berty-Frei-Jung-
Stiftung herzlich, die unser Beratungsangebot mit einem 
Beitrag von Fr. 5’000.– unterstützt hat.

E i n z e l f a l l h i l f e , T r i a g e

Der Aufwand für das Angebot der Einzelfallhilfe, mit dem 
Familien in finanziellen Engpässen unterstützt werden, belief 
sich im vergangenen Vereinsjahr auf Fr. 43’242.12.

Unsere Sektionsleiterinnen engagieren sich unter der Leitung 
von Sigrid Wrensch mit grossem Einsatz und fachlichem 
Wissen für dieses wichtige Angebot. Sie stehen in regelmässi-
gem Austausch miteinander. In einzelnen Fällen werden 
Gesuche zusätzlich in den Vorstandssitzungen besprochen. 
Unsere Richtlinien bilden dabei die Grundlage der Entschei-
dungen. Sie werden immer wieder überprüft, ergänzt und 
aktualisiert.

Die Situationen der betroffenen Familien werden zunehmend 
komplexer. Häufig genügt es nicht mehr, lediglich einen 
Beitrag für Sport- oder Musikunterricht, ein Ferienlager oder 
Kleidergeld zu sprechen. Immer öfter sind weiterführende 
Abklärungen, Triagen und zusätzliche Beratungen notwendig, 
um die Familien nachhaltig zu unterstützen.

Auch im vergangenen Jahr unterstützte der Lions Club 
Untersee-Thurgau die Einzelfallhilfe mit einem namhaften 
Beitrag von Fr. 6’200.–! Für diese wertvolle Unterstützung, die 
direkt und unbürokratisch dort ankommt, wo sie dringend 
gebraucht wird, danken wir dem Lions Club sehr herzlich.



F i n a n z e n

Im Berichtsjahr zeigte sich beim Betrieb des Jugendtreffs leider 
ein finanzielles Defizit von Fr. 6'048.04. Dieser Fehlbetrag 
musste vorübergehend durch unseren Verein Pro Junior 
Schaffhausen Thurgau übernommen werden. 
Damit tragen letztlich auch unsere Spenderinnen und Spender 
dazu bei, dass dieses wichtige Angebot für Jugendliche weiter-
geführt werden kann. Für diese Unterstützung sind wir sehr 
dankbar. 
Der Jugendtreff ist für viele Jugendliche ein wertvoller 
Begegnungsort. Teilweise wird er von bis zu 30 Mädchen und 
Jungs besucht, was die Jugendtreffleiterin Corinne Lange an die 
Grenzen ihrer Aufsichtpflicht bringt. Längst fordert sie eine 
zusätzliche Person und erweiterte Öffnungszeiten. Dies nicht 
nur für den Jugendtreff selbst sondern auch für aufsuchende 
Jugendarbeit. Dem Vorstand sind die Hände gebunden, da die 
Finanzen fehlen.

Es ist wichtig, dass der Betrieb auf einer möglichst stabilen 
organisatorischen und finanziellen Grundlage steht. Der 
Vorstand wird die gemachten Erfahrungen sorgfältig auswerten 
und prüfen, welche Massnahmen künftig zu einer noch besseren 
Planung und Absicherung beitragen können. 

Ein besonderer Dank gilt Peter Spirig, unserem Vorstandsmit-
glied und Verantwortlichen für den Jugendtreff. Mit ausseror-
dentlichem persönlichem Einsatz und einem sehr grossen 
zeitlichen Engagement sorgt er dafür, dass der Treff betrieben 
und weiterentwickelt werden kann. Sein Einsatz verdient große 
Anerkennung. 

Erfolgsrechnung 1.11.2024-31.10.2025 Bilanz 31.10.2025

J u g e n d t r e ff S t e i n a m R h e i n

Die weitaus aktivste Sektion ist jene in Stein am Rhein. Sie bietet 
folgende Dienste an:

• Babysitterkurs
• Kerzenziehen
• FerienSpass
• Kindertheater
• Weihnachtsschmuckbörse
• Kinderflohmarkt, Tüschlibörse
• Kinderdisco
• Jahrmarkstand
• Advensterli
• Basteln im Märlihuus
• Spielkafé
• Jugendtreff

Hinter jedem Projekt steht ein Team, das sich viele Stunden 
unbezahlt dafür einsetzt. Bei den beiden Sektionsleiterinnen,  
Janine Wyrsch und Madlaina Louboutin, laufen die Fäden 
zusammen. Der Vorstand dankt ihnen beiden sowie allen 
Freiwilligen in den Teams der einzelnen Angebote sehr herzlich 
für ihren grossen Einsatz.

Madlaina Louboutin hat sich per Ende des Vereinsjahres 
entschieden, aus der Co-Leitung zurückzutreten. Für ihr 
ausserordentliches Engagement und die grosse Sorgfalt, mit 
der sie sich für jedes Projekt eingesetzt hat, sprechen wir ihr ein 
besonders grosses Dankeschön aus.

«Unser Ziel ist es, Kinderrechte für alle Kinder zugänglich zu 
machen – unabhängig von Sprache und Herkunft. 
Mit der viersprachigen und kindgerechten Ausgabe können 
nun noch mehr Kinder in der Schweiz ihre Rechte entdecken 
und spielerisch verstehen», sagt unser Präsident Anders 
Stokholm und Präsident vom Schweizer Verband Kind, 
Jugend, Familie (svkjf).

Die Realisierung der neuen Auflage wurde durch die 
finanzielle Unterstützung des Kiwanis Gönnervereins 
ermöglicht, der sich seit vielen Jahren für das Wohl von 
Kindern engagiert. Dafür danken wir herzlich.

A u s d e n S e k t i o n e n

Ertrag, Mibe, Projekte 406'463.83

Aufwand Mibe, Projekte  396'818.51

Bruttoergebnis 1 9'645.32

Personalaufwand -40'973.80

Bruttoergebnis 2 -31'382.48

Betrieblicher Aufwand -9'072.73

Verlust -36’470.41

Umlaufvermögen 365'272.62

Anlagevermögen 2'500.00

Total Aktiven 368'072.62

Fremdkapital kurzfristig 105'362.68

Fremdkapital langfristig 0

Kapital vor Jahresverlust 299'135.35

Jahresverlust -36'470.02

Total Passiven 368'072.62

Eigenkapital per 31.10.25 262'664.94

K i n d e r r e c h t e - M e m o

Insgesamt zeigt sich einmal mehr, wie wichtig das Zusammen-
spiel von engagierten Personen, freiwilliger Arbeit und der 
Unterstützung unserer Spenderinnen und Spender ist. Gemein-
sam ermöglichen wir Angebote, die Jugendlichen Orientierung, 
Begegnung und wertvolle Freizeitmöglichkeiten bieten. 

S p e n d e n v e r k a u f

Die rund 196’000 seit Jahrzehnten bekannten gelben Kuverts 
fanden aufgrund eines Druckfehlers zwei Wochen später als 
geplant, nämlich erst am 8. und 9. November 2024, den Weg in 
die Briefkästen der Schaffhauser und Thurgauer Bevölkerung. 
Dies machte sich im Ergebnis bemerkbar: Die Anzahl der 
verkauften Briefmarken, Autobahnvignetten und Artikel lag 
im Vergleich zum Vorjahr tiefer.
Umso erfreulicher ist es, dass wir bereits heute wissen, das 
sich die Situation im Jahr 2025 wieder verbessert zeigt. 
Insgesamt wurden 1’571 Autobahnvignetten, 5’702 Briefmar-
ken sowie 1’514 Artikel – darunter das Kinderbuch „Wo ist 
Walter“, Gebühren-Abfallsäcke oder eine edle Salzauswahl – 
verkauft.

Der gesamthafte Spendenertrag aus dem Verkauf belief sich 
im Vereinsjahr vom 1.11.2024 bis 31.10.2025 auf Fr. 49’122.30. 
Erfreulicherweise sind die Spendenbeiträge über das Mailing 
nicht eingebrochen. 636 Personen haben unabhängig von 
einem Kauf via TWINT oder Einzahlungsschein insgesamt Fr. 
29’103.11 gespendet.

Allen, die uns mit einem Kauf und/oder einer Spende bei 
dieser Aktion unterstützt haben, danken wir sehr herzlich.

Ein besonderes Dankeschön gilt auch unserem engagierten 
Freiwilligenteam. Es leistet für diese Spendenaktion jedes 
Jahr hunderte Stunden ehrenamtliche Arbeit – sei es bei der 
Erfassung der Bestellungen in der Buchhaltungssoftware, im 
Controlling oder im Vertrieb. Unser herzlicher Dank geht an 
Irmgard Stutz, Conny Stäheli, Kathrin und Walter Föllmi sowie 
Vreni Keller.

Ertrag Stadt Stein am Rhein 8'500.00 CHF

Gemeinde Wagenhausen 3'500.00 CHF

Gemeinde Eschenz 3'000.00 CHF

Gemeinde Hemishofen 500.00 CHF

Gemeinde Ramsen 500.00 CHF

Total 16'000.00 CHF

Aufwand Entschädigungen 17'362.35 CHF

Nebenkosten, Internet 5'357.50 CHF

Strat.Leitung, 700 Std. 0

Total 22'719.85 CHF

Defizit per 31.10.25 -6'716.85 CHF

KST Bilanz 1.11.2024 668.81 CHF

KST Bilanz 1.11.2025 0 CHF

Die Arbeiten für das neue Kinderrechte-Memo konnten 
abgeschlossen werden. Das Spiel ist erstmals in allen vier 
Landessprachen erhältlich und informiert Kinder auf spieleri-
sche Weise und in einfacher Sprache über ihre Rechte.

Nach dem grossen Erfolg der ersten Ausgabe haben wir das 
beliebte Spiel «Memo und Riesen-Wimmelbild» in einer 
nationalen Version neu aufgelegt – diesmal in Deutsch, 
Französisch, Italienisch und Rätoromanisch. 

Das Spiel lädt Kinder, Familien und Schulen dazu ein, sich 
spielerisch mit den Rechten von Kindern auseinanderzuset-
zen. Mit farbenfrohen Illustrationen, einem detailreichen 
Wimmelbild und einem klassischen Memory-Spiel lernen 
Kinder zentrale Rechte kennen – vom Recht auf Bildung bis 
zum Recht auf Schutz und Mitbestimmung.

In der neuen Auflage wurden nicht nur die Sprachen erweitert. 
Auch die Texte wurden vollständig überarbeitet und in 
einfacher Sprache formuliert, mit kurzen Sätzen und gut 
verständlichen Begriffen. Dadurch können Kinder die Inhalte 
selbstständig lesen und verstehen. 

Zudem wurden die Illustrationen überarbeitet und das 
Spielmaterial robuster gestaltet, sodass es sich besonders gut 
für den Einsatz in Schulen, in der Freizeit oder in Workshops 
eignet.
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